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Akteursorientierung – 

Was ist tatsächlich von den Einzelnen umsetzbar?
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Wir müssen die Menschen 

überzeugen und machbare Lösungen 

anbieten sowie bei der Umsetzung 

helfen.

Die notwendigen technischen 

Maßnahmen sind vergleichsweise 

einfach zu finden.

28.09.2023



Agenda

• Was ist ein IKK und was kann es leisten?

• THG-Bilanz der Samtgemeinde

• Fortschritte im Projekt

• Weiteres Vorgehen und Schritte

• Zeit für Ihre Fragen
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Was ist ein IKK und was kann es leisten?

28.09.2023 5



• Integriertes Kommunales Klimaschutzkonzept 

(kurz: IKK)

• Klimaschutz auf lokaler Ebene fördern 

• Identifizierung konkreter Maßnahmen zur Reduzierung 

von Treibhausgas-Emissionen (kurz: THG-Emissionen) 

• z. T. Maßnahmen zur Anpassung an unvermeidliche 

Klimafolgen 

Was ist ein IKK und was kann es leisten?
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IKK – die Bestandteile in der Übersicht

• Potenzialanalyse + Klimaschutzmaßnahmen bilden Kern des IKK

• Welche Klimaschutzmaßnahmen sollen in den nächsten 5 Jahren umgesetzt werden?

• Was sind Daueraufgaben? 

• Wie können die Handlungsspielräume von Politik und Verwaltung für den Klimaschutz 

genutzt werden?

28.09.2023

Energie- und 
Treibhausgasbilanz

Klimaschutzszenarien

Potenzialanalyse

Klimaschutz-/Treibhausgas-
minderungsziele

Klimaschutzmaßnahmen

Kommunikationsstrategie

Verstetigungsstrategie

Controlling-Konzept
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Was ist ein IKK und was kann es leisten?

• Rahmen: Rahmen für die Maßnahmenumsetzung                     

(kurzfristig / mittelfristig / Daueraufgabe)

• Zeitplan: IKK beinhaltet einen Zeitplan, wann welche Maßnahme 

erreicht werden sollte, um Klimaschutzziele zu erreichen 

• Regelmäßige Überprüfung des Fortschritts notwendig 

• Aktualisierung des IKK nach maximal 5 Jahren 
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THG-Bilanz der Samtgemeinde
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Vorläufige Treibhausgas(THG)-Bilanz der Samtgemeinde

Vorläufige THG-Bilanz der Samtgemeinde Salzhausen für das Jahr 2022 nach Sektoren 

(in t THG-Emissionen / a und %)

28.09.2023

31.930
22%

13.656
9%

7.068
5%

93.293 
64%

Privathaushalte

Industrie/Verarbe
itendes Gewerbe

GHD, Sonstige

Verkehr

Datenquelle: ECOSPEED Region
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a       = Jahr
THG = Treibhausgas

Legende: 



THG-Bilanz der Samtgemeinde

Gegenüberstellung der THG-Emissionen der Eigenen Liegenschaften der Samtgemeinde 

Salzhausen und eines Privathaushaltes (2022)

28.09.2023

Datenquelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen und INM kommunale Klimastrategie

≈   120                          …

Samtgemeinde Salzhausen
(t THG-Emission / a)

Privathaushalt
(t THG-Emissionen / a)
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Ziel: „Klimaneutralität“ 2040

1228.09.2023
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Fortschritte im Projekt
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Rückblick 1. + 2. Sitzung des Steuerungskreises

• Termin in Präsenz am 15.06.23, digital am 18.09.23 

• Teilnehmende: 1 Vertreter:in jeder Fraktionen, Vertreter aus der Verwaltung, OCF

• Inhaltlich: Was ist ein IKK und wie ist es aufgebaut? Wie werden Klimaschutzmaßnahmen 

als „wirksam“ bewertet/analysiert? Handlungsfelder & Klimaschutzpotenziale;

• THG-Bilanz der Samtgemeinde, aktuelle Arbeitsstände, Workshop: Ebenen und 

Verstetigung im kommunalen Klimaschutz
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Potenzial- und Maßnahmenstruktur

• Arbeitsstand Potenzial- und Maßnahmenstruktur

28.09.2023

Handlungsfeld A 

Als Vorbild vorangehen

A1: Klimaschutzmanagement 
etablieren

A2: Eigene Liegenschaften priorisieren

A3: Routinen in Politik und Verwaltung 
verstetigen

Handlungsfeld B 

Zukunftsfähige Weiterentwicklung 
der Samtgemeinde

B1: Flächenentwicklung nachhaltig 
gestalten

B2: Wärmewende gemeinschaftlich 
umsetzen

B3: Regenerative Energieerzeugung 
vorantreiben und nutzen

B4: Klimafreundliche Mobilität fördern

B5: Klimafolgenanpassung integriert 
berücksichtigen

Handlungsfeld C 

Motivieren und unterstützen 

C1: Kinder- und Jugendbildung stärken

C2: Austausch und Vernetzung 
ausbauen und nutzen

C3: Private gezielt unterstützen

15



Exemplarischer Maßnahmensteckbrief: Fokus Umsetzbarkeit

• Eigene Liegenschaften priorisieren

28.09.2023

Maßnahmentitel 

o Ausgangslage

o Potenziale und Chancen für die 

Gemeindeentwicklung 

o Beschreibung der Maßnahme 

o Impulsgebende Handlungsschritte

o Hinweise für die Umsetzung 

o Gute Beispiele/ weitere 

Informationen
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Exemplarischer Maßnahmensteckbrief: Fokus Umsetzbarkeit

• Eigene Liegenschaften priorisieren

28.09.2023

→ Überblick zu Akteur:innen, Klimabeitrag, Aufwand

      und Umsetzung (u. a. Meilensteine)
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Meilensteinplan

• Entwicklung eines Umsetzungsplans basierend auf den Maßnahmen 

28.09.2023

Handlungsfeld A 

Als Vorbild vorangehen
•A1: Klimaschutzmanagement etablieren

•A2: Eigene Liegenschaften priorisieren

•A3: Routinen in Politik und Verwaltung 
verstetigen

Handlungsfeld B 

Zukunftsfähige Weiterentwicklung der 
Samtgemeinde

•B1: Flächenentwicklung nachhaltig gestalten

•B2: Wärmewende gemeinschaftlich umsetzen

•B3: Regenerative Energieerzeugung vorantreiben und 
nutzen

•B4: Klimafreundliche Mobilität fördern

•B5: Klimafolgenanpassung integriert berücksichtigen

Handlungsfeld C 

Motivieren und unterstützen 

•C1: Kinder- und Jugendbildung stärken

•C2: Austausch und Vernetzung ausbauen und 
nutzen

•C3: Private gezielt unterstützen

2024  2025     2026  2027

2026

A1 A1 …B1 C1

1/3 1/3 2/3 1/3

……

18



Handlungsfeld A 

Als Vorbild vorangehen
•A1: Klimaschutzmanagement etablieren

•A2: Eigene Liegenschaften priorisieren

•A3: Routinen in Politik und Verwaltung 
verstetigen

Handlungsfeld B 

Zukunftsfähige Weiterentwicklung der 
Samtgemeinde

•B1: Flächenentwicklung nachhaltig gestalten

•B2: Wärmewende gemeinschaftlich umsetzen

•B3: Regenerative Energieerzeugung vorantreiben und 
nutzen

•B4: Klimafreundliche Mobilität fördern

•B5: Klimafolgenanpassung integriert berücksichtigen

Handlungsfeld C 

Motivieren und unterstützen 

•C1: Kinder- und Jugendbildung stärken

•C2: Austausch und Vernetzung ausbauen und 
nutzen

•C3: Private gezielt unterstützen2026

Meilensteinplan

• Entwicklung eines Umsetzungsplans basierend auf den Maßnahmen 

28.09.2023

2024  2025     2026  2027

A1 A1 …B1 C1

1/3 1/3 2/3 1/3

……
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(neue) Vorgaben auf Bundes-
/Landesebene 

Meilensteinplan wird angepasst, 
Maßnahmen werden ggf. 

vorgezogen



Weiteres Vorgehen und Schritte
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Erarbeitungsprozess IKK – aktueller Zeitplan  

28.09.2023

April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. März

Datenaufnahme & Analyse

Ziele & Schwerpunkte setzen

Maßnahmen entwickeln

Konzept finalisieren

Konzept
1. Entwurf

Vorstellung Konzept 
im Rat

März 2024

Begehung GS  
Garstedt

01.06.2023

Auftakt-Meeting

24.04.2023

Konzeptentwurf
final

1. Sitzung
Steu.kr.

15.06.2023

Bericht akt. 
Stand im Rat
28.09.2023

3. Sitzung
Steu.kr.

Ende Nov.

4. Sitzung
Steu.kr.

Anfang Feb.

2. Sitzung
Steu.kr.

18.09.2023

Veranstaltung
Kinder-Jugendb.
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Beschlussvorlage



Weiteres Vorgehen und Schritte

Nächste Schritte: 

• Weitere Gespräche und Abstimmungen

• Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen 

• Ausarbeitung von Maßnahmen 

• Bericht erstellen und abstimmen 

Nächste Treffen & Veranstaltungen: 

• Jugendworkshop Klima (in Planung) 

• Ende November: 3. Sitzung des Steuerungskreises (Thema: Verstetigung und Prozesse)

• Februar: 4. Sitzung des Steuerungskreises (Thema: Entwurf des Berichtsdokumentes)

28.09.2023 22

Vorstellung

Konzept im Rat

März 2024



Erarbeitung, Beschluss und Umsetzung

28.09.2023

2023 / 2. 2024 / 1. 2024 / 2. 2025 / 1. 2025 / 2. 2026 / 1. 2026 / 2. 2027 / 1. 2027 / 2. 2028 / 1. 2028 / 2. 2029 / 1.

Kommunaler Klimaschutz

Aktualisierung

Kontinuierliche Maßnahmenumsetzung

Vorstellung 
Konzept im Rat

März 2024
Aktualisierung

Konzept

23

Treffen 
Umsetzung

heute

2029 / 2. 

Treffen 
Umsetzung

Treffen 
Umsetzung

Treffen 
Umsetzung

Treffen 
Umsetzung

Treffen 
Umsetzung

Treffen 
Umsetzung

Treffen 
Umsetzung

Treffen 
Umsetzung

Treffen 
Umsetzung

Klimaausschuss
Samtgemeinde-
ausschuss
Beschluss im Rat
Quartal 2/24



Zeit für Ihre Fragen
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Potenzial- und Maßnahmenstruktur

• Arbeitsstand Potenzial- und Maßnahmenstruktur

28.09.2023

Handlungsfeld A 

Als Vorbild vorangehen

A1: Klimaschutzmanagement 
etablieren

A2: Eigene Liegenschaften priorisieren

A3: Routinen in Politik und Verwaltung 
verstetigen

Handlungsfeld B 

Zukunftsfähige Weiterentwicklung 
der Samtgemeinde

B1: Flächenentwicklung nachhaltig 
gestalten

B2: Wärmewende gemeinschaftlich 
umsetzen

B3: Regenerative Energieerzeugung 
vorantreiben und nutzen

B4: Klimafreundliche Mobilität fördern

B5: Klimafolgenanpassung integriert 
berücksichtigen

Handlungsfeld C 

Motivieren und unterstützen 

C1: Kinder- und Jugendbildung stärken

C2: Austausch und Vernetzung 
ausbauen und nutzen

C3: Private gezielt unterstützen
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Vielen Dank!

28.09.2023

www.ocfc.de

Thomas Müller und Lena Knoop

040-4664 0192

thomas.mueller@ocfc.de 
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